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Est maris indomiti mundus, Respublica
navis,

Curia Remigii OONSUL, imago piiE n Nautæ, quem penes eſt communis Cura
ſalutis,

vocat,Sæpius aſt navem remosque relinquere cogunt
Tempeſtas, nimbus, turbo, procella gravis;

Sæpius crepero nutat Respubiica motu,
Et Cives Boreas, hinc agit, inde rapit.

Noſter, nunc etiam, tendens PALINUR USolympum,
Nos linquit mæſtos fluctibus in mediis,
Orbam dum Cymbam pugnans ferit impetus Undæ,

Et prope collanſi, naufraga turba ſumus;
Scilicet ingrato ſtridentes murmure venti,

Neſcio quid fati? quid furiale parent?
Is venit ad portum, jam contrahit absque lacunis

Carbaſa, nil ſcopuli, nil valuẽre notj;
In placidum placide vertit ſua lumina ſomnum,

Haud metuens felix, quæ mala nos maneant,
Cura fatigatis humeris devolvitur Urbis,

Quæ prangens queritur, dat gemitusque graves,
Nec



Nec ceſſat votis inſtare, ut Summus Jova,
Dignetur ſimilem, reddere Conſilio.

Hoc Tanti VIRI meritum ceu poſtulat, æquum eſt
Ut pares addat CURIA noſtra preces.

L JOHANN HUTTER, Comui.

Anzehlet in der Welt dieß bor Wliuckſee

ligkeiten
Die ein Jernunfftiges auch billig da-

fſicadbt/
Daß man gebohren ſey von unbeſcholtnen Seuten

Die ſich durch Redligkeit und leiß bekannt ge
macht.

Zu dieſen wird geſetzt daß man auch ſelber fuhre

gin Geben das honnet, und anbern Yutzen
bringt/

Damit wenn letzlich auch dec Tod tritt an die

ThureDas Ende ſeelig ſey ein guter Nachruhm

klingt.Gewiß Wohlſeeliger/ Dir hat des Hochſten

Bute
Dieß alles zugewandt/ ja 1 haſt noch dabey

Dahin dein Hebelang gerichtet dein Bemü—

tſe/
Daß ſolches iederman zu dienen ſertig ſen.

Beſon



Veſonders muß auch ich Kochwerther ot-

kel ſagen
Daß du mit allezeit viel Sieb haſt zugewandt,
Dahero deinen Jodt nicht anders alsmit Klagen

Jchmicherinnernkan weilmir zuwohl bekandt/
Wie gut Dus haſt gemeynt drum danck ich noch

in Brabe
Giervor Dir Lheures Haupt. Und

weil bu nun zur Ruh
Jngrauen Altereilſt alwo du deine aabe

sn eDich laben fur und ſür mit ew ger Seeligkeit
Er ſey dein Zroſtund Schinuck und deines Fer

gens sõeber
Dieſtetig dichergotzt und bleibet allezeit.

Kuch aber Zraurige/ taſt kenen Kummer no-

gen/KWeil es der Hochſte hat mit ihm gemachet gut/
Ser euchdas Creutzgeſchickt der wirds euch helſen

fragen/
£908 gleich ſehr hartke iſt dann gut iſt was

GOJZJ thut.Ditſes ſthriebe bem Wohlſeeligen wohl
verbienten Herrn Burger-Meiſter

Oottern zu ſchuldigen Andencken

Griedrich Nartin uther/
PConſul inZeitz.



Erzehe Seelger Hreiß daß uoch bey der

net Grufft
Das Raths Collegium bey vielen Thrunen

rufft:
Mein Vater! ach! mein Herr! du hatteſt zwar die Jahre,

Da man zum Sterben rief; doch deine Todten Bahre
Tragt einen groſſen Theil von unſerm Wohl und Ruh

em ſtilien, aber auch dem fruhen Grabe zu.
Hier ſoll die Rachwelt nun wie lieb du uns geweſen,

Jm Worten, welche wahr und ohne Schmincke, leſen.
Die wahre GOttes Furcht 7-die Crone deinet Bruſt,

So iedermanniglich nur allzuwohl bewuſt,

Wird den'n Theologen von uns hier uberlaſſen,
or

Daß ſie ihr wurd' ges Lob in Wort und Schrifften faſſen.

Aſtræens Prieſter ſind im Gegentheil bemuht,

Der Reohhte Wiſſenſchafft die ſchon in dir gebluht

Bis 3u der SternenBurg durch ihren Kiel zu tragen;
Doch zweifl' ich, daß ſie ſie nach Wurden lkonnen ſagen.

Die gantze Burgerſchafft rufft deinem Sargezu:
Hier liegt die Redligkeit und Tren in ihrer Ruh.

Wer dieſen Mann nach Wurden weiß zu ſchatzen

Wird, Redligkeit liegt hier/ Jhm ſtatt der Grab

ſchrifft ſetzen.
Doch dein Collegium, das du, als Haupt, regiert,
Klagt, daß es uberdiß in dir den Mann verliehrt

Der



Der in der Poſicets, ſo wie in eignen Sachen,

Als ein recht guter Wirth, die Anſtalt konte machen.

Was das gemeine Wohl, ivas unſre Ruh betraff.

Verſtohrte deine Ruh und raubte dir den Schlaf,

Doch dieſe Sorgen Laſt ließſtu dich nicht verdrieſſen.
Denn wiedie Bache ſich ſo Tag, als Nacht ergieſſen.

Damit die Buume die umihre Ufer ſtehn,
Durch ſtete Waſſerung zu mehrern Wachsthum gehn;

So war dein Sorgen auch vor unſer Wohl beſchaffen,

&Stieg dieſes nur empor, du wolteſt gern nicht ſchlaffen.
u

Erlaubte Sparſamkeit, doch die kein Geitz beſchmitzt,

Als die der Policen gewiß nicht wenig nutzt,

Geſellte ſich hiernachſt zu deiner Sorgund Wachen

l

J

Um in der Haushalt Kunſt dich ohne Fehl zumachen.
Drum ſtelſtu fleißig an, bloß was die Noth vorſchrieb, J
Damit zumehr Behuff noch allzeit ubrig blieb;

Und davon find, man mag wohin  man will  ſich drehen

Ja Spuren uberall zu deinem Ruhm zu ſehen.
1Demnachſo biſtunun vor GOTT als wahrer Chriſt, J

Vor den'n Regierungen glstreflicher Juriſt, J
Bey Rath und Blrrgerſchuft als guter Wirth, geſtanden. -a

ſſ

ſeinem Senſen Hieb und unbarinhertzoen Pfeil.

Jedoch wir Menſchen ſind des Tobrd dnverwandten

Hat ſowohl Jugend, ais das graue Alter Theit
uDenn wenn die Stunde um, muß behdes mit dem Leben

Zugleich die Rechenſchafft dem Hochſten ubergeben.

Das



Das was om? Creutz Quartal mit deinen Freundgeſchah/

Begegnet Seelger dir,da min Luciæ da,
Mit dem Quartal iſt dir dir frohe Stunde kommen,

Da deine Rechnung auch von dirwird abgenommen,

Jedoch zu deinem Gtuck. Denn da du vollig treu

Von EOTT erfunden wirſt legt Gr den Ruhm dirhey:
Weil du in wengen treu du frommer Knecht geweſen

So ſolſtu ewig nun von aller Noth geneſen.

Nun dieſe Ruhwird dirvon uns gantz nicht mißgbnnt;
Ob gleich der herbe Schmertz daß du von uns getrelint.

Uns Coloquinten Safftmit vollein Madje ſmnae;,
Soofft der treue Sinn an bieſen Riß grdenertt.

Denn da dich eʒ OT befreht von deiner Sorgen Laſt,

Diedu ſo williglich, als treu, getragen haſt.

Wer wolte wieder ihn ſich wohl mit murren regen?
Ein ſolcher muſte ja kein out Herkz vor dich hegen.

Drumruhe wohl in GOTT jæ ruhe ewiglich!
~rWir aber wunſthen bo; EOT den der nun auf dich

Jm Amte folgt ſtetò laß in deinen Wegen gehen;

Soldnuen wir in Jnn dith Jrelger lchend lehen.
v

v Herr Lic. Zeidler berſtarb kun nach Cnncin welchen der Herr BlugeN '212 ili

Meiſter mit einem Lei en Carmine ee  e, wobey remarouab,
daß er ſich in dempuſben ſriurunbaldigen Tod gleichſam: prophereyet

hat der Jhn gleich am Tage Luciæ hetroffen.
NBDieſes ſchrieben dem Wohlſteligen zu Ehren unb

pipncig ehterchgepenheit

Beiethde RathoCollegia zu Zeitz.
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